
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 

  
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 
 

„Nicht Weisheit vom Menschen ist die richtige Interpretation  
des Wortes Anthroposophie, sondern Bewusstsein seines Menschentums.“  

 

Rudolf Steiner, GA 257, 13. Februar 1923 
 
 
 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen aus der Pharmazie und Medizin! 
 
Wir gehen in großen Schritten auf das Jahr 2020 zu, in dem wir 100 Jahre 
Anthroposophische Medizin und Pharmazie feiern dürfen. Im Ersten Ärztekurs hat Rudolf 
Steiner in der Passions- und Osterzeit 1920 über viele Substanzen und einige 
Herstellungsverfahren gesprochen (Geisteswissenschaft und Medizin), die nicht nur zu 
bewährten Arzneimitteln geführt haben, sondern ganz aktuell eine wichtige Grundlage der 
ärztlich-pharmazeutischen Zusammenarbeit darstellen. Aus dieser heraus erschließen sich 
uns für die gemeinschaftliche aber auch die individuelle Erkenntnis immer wieder neue 
Zusammenhänge zu Krankheit und Gesundheit beim Menschen, zur Substanzwelt und zur 
Möglichkeit der Substanzverwandlung in der Hinorientierung auf den Patienten. 
 
Das Voranschreiten auf diesem Weg, das Tempo und die Tiefe, in der sich 
Anthroposophische Pharmazie für die Anthroposophische Medizin fortlaufend 
weiterentwickelt, bestimmen wir letztlich durch unsere Anstrengungen - und wie wir diese 
mit anderen teilen - selber. Die faktische Trennung der Berufe „Arzt“ und „Apotheker“ 
durch den Stauferkaiser Friedrich II vor fast 800 Jahren können wir durch berufsüber-
greifendes Interesse (Natur – Labor – Mensch) überbrücken. 
 
Insgesamt kann der Eindruck entstehen, dass der Zusammenhalt der pharmazeutisch 
tätigen Menschen (Apotheker, Chemiker, Biologen u.a.), denen Anthroposophie als 
Arbeitsgrundlage wichtig ist, noch nicht die richtige Form und Intensität gefunden hat. Dazu 
mag die (verglichen mit den Ärzten) kleinere Anzahl an aktiven Menschen und teilweise 
auch eine gewisse „Firmenbindung“ beigetragen haben. Ferner liegen die 
Arbeitsschwerpunkte bei Anthroposophischen Pharmazeuten in öffentlichen Apotheken, in 
Krankenhausapotheken, in der Grundlagenforschung und im industriellen Zusammenhang 
relativ weit auseinander. 
 
Was eint die Pharmazeuten, damit sie aus einer gestärkten Identität heraus die 
Zusammenarbeit mit den ärztlichen Kollegen noch angemessener gestalten können? 
  
Die Medizinische Sektion lädt pharmazeutische und ärztliche Kollegen mit einem sehr 
vielfältigen Programm zum Kolloquium Anthroposophische Pharmazie 2019 ans 
Goetheanum nach Dornach, bei dem alle Teilnehmer aktiv einbezogen werden sollen.  
 



 

 
 
 
 
Wir schauen zunächst weit zurück, indem wir exemplarisch zwei wichtige Pioniere der 
Anthroposophischen Pharmazie würdigen und auf die damaligen Zeitverhältnisse blicken. 
Viele von uns empfinden eine innere Verbindung mit diesen Menschen, denen wir so viel 
verdanken!  
 
Aus der gelebten ärztlich-pharmazeutischen Zusammenarbeit hören wir Berichte aus 
mehreren langjährig erprobten Arbeitszusammenhängen mit anschließender Aussprache. 
Für diejenigen Arbeitskreise, die sich dieses Mal noch nicht in einem Redebeitrag vorstellen 
können (aber auch für die anderen), haben wir die Möglichkeit der Posterpräsentation 
vorgesehen. Wir würden uns freuen, wenn Sie Poster aus Ihrem ärztlich-pharmazeutischen 
Arbeitskreis mitbringen könnten. 
 
Zur Gestaltung der Zukunft widmen wir uns folgenden Fragen: 
 

 Wie nehmen wir uns und unsere Arbeit auf unterschiedlichen oder 
vergleichbaren Tätigkeitsfeldern gegenseitig wahr? 

 

 Wie vertiefen wir die Zusammenarbeit, um Substanzen und Prozesse immer 
besser zu erleben und zu verstehen? 

 

 Welche Grundlage ist für eine vertrauensvolle Zusammenarbeit notwendig? 
Wie lässt sie sich in Worten formulieren? 

 

 Welchen konkreten Ausgangspunkt nehmen wir als spirituelle Grundlage für 
eine tragende, substanzbildende Gemeinschaft? 

 
Zur Mitarbeit an der Ausgestaltung einer zeitgemäßen Gemeinschaft zur Förderung der 
Anthroposophischen Pharmazie im Sinne einer „Hüllenbildung“, das heißt einerseits in 
einem geschützten Raum, in dem etwas Neues heranwächst, aber zugleich umweltoffen, 
über vermeintliche Grenzen hinweg, sind alle aufgerufen, die sich dafür ermutigen wollen. 
 
Mit herzlichen Grüßen 
 
 
Für den Vorbereitungskreis 
 

Andreas Arendt, Wolfram Engel, Annette Greco, Manfred Kohlhase, Juliane Riedel 
Mónica Mennet-von Eiff und Georg Soldner 
  



 
 

 

Donnerstag, 30. Mai 
 
 
 
 
 
14.30   Tagungsbeginn – Begrüssung und Einführung 
   Georg Soldner 
 
15–15.45  Spirituelle Gemeinschaftsbildung 
   Georg Soldner und Mónica Mennet-von Eiff 
 
15.45–16.30  Dialogspaziergang 
 
16.30–17  Pause 
 
17—18  Präsentation Substanzkreis 
   Wolfram Engel 
 
18—18.30  Aussprache 
 
18.30–19.30  Abendessen 
 
19.30–21  Vortrag 

Oskar Schmiedel und Rudolf Hauschka – Zwei Pioniere der 
Anthroposophischen Pharmazie 
Ulrich Meyer 
 

 
 
 
 
 
 

  



 

 

Freitag, 31. Mai 
 
 
 
 
 
8.30–9   Eurythmie 
   Astrid Sterner 
 
9–10   Präsentation AMARA-Gruppe  

Ruth Mandera und NN 
 
10–10.30  Aussprache 
 
10.30–11  Pause und Posterpräsentation 
 
11–12   Gentiana lutea im pharmazeutischen Prozess 
   Annette Greco 
 
12–13   Vortrag 

Durch Goetheanismus zum Arzneimittel am Beispiel von Dipsacus  
Vesna Forštnerič Lesjak 
 

13–15   Mittagessen 
 
15—16.30  World-Café 
   Pharmazeutisch-ärztliche Gemeinschaftsbildung 
   Juliane Riedel 
  
 

16.30–17  Pause 
 
17–18   Präsentation Bellis Arbeitsgruppe  

Jan Albert Rispens und NN 
 
18–18.30  Aussprache 
 
18.30–19.30  Abendessen 
 
19.30–21  Vortrag 

Substanzverwandlung, Ich-Entwicklung, Gemeinschaftsbildung  
Wolfram Engel, Georg Soldner und Rolf Heine 

 
 
 
 
 



 
 

 

Samstag, 1. Juni  
 
8.30–9   Eurythmie 
   Astrid Sterner 
 

9–10   Präsentation Dermatologischer Arbeitskreis  
Christoph Schempp und Ulrich Meyer 
 

10–10.30  Aussprache 
 
10.30–11  Pause und Posterpräsentation 
 
11–12   Podiumsgespräch 
   Zur zukünftigen Gestaltung der pharmazeutischen Zusammenarbeit  

in der Medizinischen Sektion 
   Moderation Andreas Arendt 
 

12–12.30  Zusammenfassung und Ausblick 
Georg Soldner 
 

 
●  Änderungen vorbehalten  ● 

 
 
 

Allgemeine Tagungsinformationen 
 
 
Anmeldung 
Bitte senden Sie Ihre Anmeldung mit beiliegendem Talon bis 16. Mai 2019 per  
E-Mail, Fax oder Briefpost an:  
 

Goetheanum Empfang, Postfach, 4143 Dornach 
Tel +41 61 706 44 44 / Fax +41 61 706 44 46 / tickets@goetheanum.org 
 

Sprachliches 
Zur leichteren Lesbarkeit ist in der männlichen Form die weibliche Form stets 
eingeschlossen. 
 

Spenden zur Unterstützung des Kolloquium Anthroposophische Pharmazie 
(nicht zur Überweisung des Tagungsbeitrages) 
 

Allg. Anthrop. Gesell. / Med. Sektion / Raiffeisenbank Dornach  
IBAN: CH53 8093 9000 0010 0605 6 / BIC: RAIFCH22 
Verwendungszweck „KAP 2019“ 
 

Med. Sektion / Förderstiftung AM / Volksbank Dreiländereck eG  
IBAN: DE92 6839 0000 0000 9707 60 / BIC: VOLODE66 
Verwendungszweck „KAP 2019“  



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 


